
Religion und Gesellschaft im Wandel

Freitag, 16. Januar 2026 
12.00 – 16.00 Uhr
Marie-Juchacz-Saal (3 S008), Reichstag 

www.spdfraktion.de/saekularitaet

seit Juni 2025 bin ich die erste Sprecherin für Säkularität und Humanismus der SPD-Bundestagsfraktion. 

Die SPD-Fraktion hat mit der Schaffung dieser Funktion der Tatsache Rechnung getragen, dass immer 

weniger Menschen in Deutschland konfessionell gebunden sind. 

Ich möchte diese Funktion gerne nutzen, um ins Gespräch zu kommen und Brücken zu bauen! Die 

gesellschaftspolitische Situation in Deutschland, Europa und der Welt verunsichert viele Menschen –

egal, ob mit oder ohne Religionszugehörigkeit. 

Ich lade Sie deshalb herzlich zu einer ersten Veranstaltung unter dem Motto Säkular. Solidarisch. 

Dialogbereit. ein. Säkular bezieht sich hier vor allem auf den säkularen Staat – solidarisch wollen wir 

gemeinsam mit den Religionsgemeinschaften den gesellschaftlichen Zusammenhalt stärken und den 

Frieden sichern und dazu müssen und wollen wir dialogbereit sein und auch strittige Themen 

miteinander diskutieren. 

Die beiden Themen „Staatsleistungen an die Kirchen“ und die Einbeziehung von säkularen/ huma-

nistischen Organisationen in das Format der bisher interreligiösen Gespräche bieten viel interessanten 

Diskussionsstoff. 

Ich freue mich, wenn Sie dabei sind – und bedanke mich beim Arbeitskreis Säkularität und 

Humanismus der SPD für Unterstützung bei der Vorbereitung dieses Nachmittags. 

Mit freundlichen Grüßen

Kathrin Michel, MdB
Sprecherin für Säkularität und 
Humanismus

Säkular. Solidarisch. 
Dialogbereit.

Liebe Genossinnen und Genossen, 
liebe Interessierte,



12:00 Uhr

12:15 Uhr

13:30 Uhr

14:00 Uhr

15:30 Uhr

Programm

Begrüßung durch Kathrin Michel, MdB, Sprecherin für 

Säkularität und Humanismus der SPD-Bundestagsfraktion

Gespräch zum Thema: Ablösung der Staatsleistungen an die 

Kirchen – gibt es einen neuen Anlauf, den Auftrag des 

Grundgesetzes umzusetzen?

Moderation: Carmen Wegge, MdB, SPD

Gesprächsteilnehmende: 

▪ Dr. Konstantin von Notz, MdB, Bündnis 90/Die Grünen 

(angefragt)

▪ Hannes Haupt, AK Säkularität und Humanismus der SPD

▪ Carsten Frerk, Forschungsgruppe Weltanschauung in 

Deutschland der Giordano-Bruno-Stiftung

▪ Juliane Seifert, Staatssekretärin a.D. (angefragt)

Pause und Mittagsimbiss

Gespräch zum Thema: Interkultureller Dialog als Instrument 

zur Stabilisierung des sozialen Zusammenhalts – welchen 

Beitrag können säkulare und humanistische Organisationen 

leisten?

Moderation: Sabine Smentek, Co-Sprecherin des 

Arbeitskreises Säkularität und Humanismus der SPD

Gesprächsteilnehmende: 

▪ Philipp Möller, Zentralrat der Konfessionsfreien

▪ Vertreter*in Humanistischer Verband Deutschlands

▪ Yasin Khalife, Projektbotschafter „Dialogräume Berlin“

▪ Hakan Demir, MdB, SPD (angefragt)

Informelle Gespräche und Ausklang bei kalten und warmen 

Getränken



Foto- und Filmaufnahmen von Gästen und Mitwirkenden der Veranstaltung 

können auf der Website der SPD-Bundestagsfraktion, in sozialen Netzwerken 

oder eigenen Printpublikationen veröffentlicht werden. Mit Ihrer Teilnahme 

erklären Sie sich damit einverstanden. 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 

kathrin.michel@bundestag.de

Wir behandeln Ihre Daten sicher und in Übereinstimmung mit der 

Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO). 

Weitere Infos: www.spdfraktion.de/datenschutz

Information

Anmeldung und weitere Informationen bis zum 12. Januar 2026 unter 

www.spdfraktion.de/saekularitaet

Diese Veranstaltung findet in Präsenz statt. Die Plätze sind begrenzt und 

werden nach dem Eingang der Anmeldung vergeben. Eine Bestätigung 

und die Wegbeschreibung erhalten Sie nach Ihrer Anmeldung.

Bei einer Teilnahme vor Ort gelten besondere Sicherheitsvorkehrungen. Bei 

der Einlasskontrolle ist neben dieser Einladung ein gültiger 

Personalausweis/Pass vorzuweisen. 

Hinweise zur 
Anmeldung
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